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An(ge)dacht
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Pastor Frederic Richter

Wenn die Radfahrer bei einer Tour de
France Etappe als erste die Ziellinie
überqueren – und ein bisschen Abstand
auf den zweiten haben, nehmen sie o�
die letzte Kra� zusammen, um zu ju-
beln. Da wird das Trikot geschlossen,
damit man den Namen des Brustspon-
sors lesen kann, und dann werden die
Hände in die Lu� gerissen, weil die
Freude raus muss. Direkt hinter der
Ziellinie klappen die Radfahrer dann o�
völlig erschöp� zu Boden. Manchmal
müssen sie sogar aus dem Zielbereich
geschoben werden, damit die nachfol-
genden Radler sie nicht überrollen.
Im Bibelspruch für den Monat August
ist auch vom Jubeln die Rede: „Jubeln
sollen die Bäume des Waldes vor dem
HERRN, denn er kommt, um die Erde zu
richten.“ 1.Chr 16,33 (E)
Wenn ich an die Bäume in unserenWäl-
dern denke, kommen sie mir aber auch
wie abgekämp�e Radfahrer vor. Mehr
als ein kurzer Stoßjubler ist da nicht
mehr drin: zu trocken sind die letzten
Jahre gewesen. Die Bäume sind er-
schöp�. Wer zuletzt einmal durch den
Harz gefahren ist, hat sie bes�mmt
noch vor Augen: die großen Flächen ka-
pu�en Nadelwaldes; durch Trockenheit
und Sturm dahingera�.
DieMenschheit hat auchmanches dazu
beigetragen. Dabei hat Go� ihr gleich
zu Anfang aufgetragen: „Bebaut und
bewahrt die Schöpfung!“ Im letzten Ge-
richt werden wir Menschen uns also
auch die Frage gefallen lassen müssen,
wie wir mit der Natur umgegangen
sind. Die Bäume jubeln, wenn dieser
Tag da ist, weil sie wissen: dann kommt

alles wieder ins
Gleichgewicht.
Auch als Kirchenge-
meinde besitzen
wir kleine Waldflä-
chen: Wer sich an
deren Pflege und
zukun�sfähiger Ge-
staltung beteiligen
möchte, kann in den Forstausschuss
des Kirchenvorstandes kommen. Es
wäre doch schön, wenn unsere Wald-
flächen helfen, die Schöpfung zu be-
wahren.
Der Monatsspruch für den September
weist uns den Weg, wie wir klüger wer-
den, die Schöpfung zu bewahren: „Go�
lieben, das ist die allerschönste Weis-
heit.“ Sir 1,10 (L)
Sich Go� zuzuwenden, macht weise. In
der Begegnung mit unserem Schöpfer
lernen wir den rich�gen Umgang mit
seiner Schöpfung. Und in der Begeg-
nung mit Go� lernen wir noch viele an-
dere Dinge: wer wir sind, wer er ist oder
wie wir unseren Nächsten lieben.
Darum lohnt es mit den Worten Paul
Gerhardts zu beten:
„Mach inmir deinemGeiste Raum, dass
ich dir werd ein guter Baum, und lass
mich Wurzel treiben. Verleihe, dass zu
deinem Ruhm ich deines Gartens schö-
ne Blum und Pflanze möge bleiben.“
Denn auch menschliche Bäume können
vertrocknen, aber schöner wäre es,
wenn sie jubelnd die Arme in die Lu�
reißen.
Wir sehen uns spätestens im Ziel,

Ihr Pastor Frederic Richter

Lebensbäume



An(ge)dacht ....................................... 1
Inhaltsverzeichnis .............................. 2
Aus der Kirchenwelt .......................... 3
Windwood ......................................... 4
Werbung ............................................ 5
Aus der Kirchenwelt .......................... 6
Jubilare .............................................. 8
Freud und Leid ................................... 9
Besondere Go�esdienste ................ 10
Eltern-Kind-Gruppe ......................... 11
Go�esdienste .................................. 12

Zukun�sgemeinscha� ..................... 14
Werbung .......................................... 15
Singkreis .......................................... 16
Aus der Kirchenwelt ........................ 17
Kinderseite ....................................... 18
Aus der Kirchenwelt ........................ 19
Bilderrätsel ...................................... 20
Buch�pp .......................................... 21
Gruppen und Kreise ......................... 22
Dü� & Da� ...................................... 23
Wir sind für Sie da/Impressum ........ 24

Inhaltsverzeichnis August – September //Rubrik

2 3

Aus der Kirchenwelt
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Bei herrlichemSonnenschein habenwir
am 12.6. ein Tauffest am Reihersee ge-
feiert. Zehn Kinder aus unserer Kirchen-
gemeinde wurden im See getau� – die
Jungs im Alter von 10-12 Jahren sogar
mit Untertauchen. Insgesamt haben
wir 29 Kinder aus den Kirchengemein-
den Bardowick, Reppenstedt, Kirchgel-
lersen und St. Dionys getau�. Denn wir
haben das Tauffest mit unserer neuen
Zukun�sgemeinscha� organisiert. So
kam eine Vielfalt zusammen, die wir al-
leine nicht haben. Eine Band aus Rep-
penstedt, eine Bühne vom Kirchen-
kreisjugenddienst, das Samba-Mobil
und Kuchen aus Bardowick, Essen aus
Brietlingen, Teamer aus Kirchgellersen,
Bierzeltgarnituren von den Feuerweh-
ren Vögelsen, Barum und der Grünen

Stute. Wir danken allen, die etwas zum
Fest beigetragen. Insbesondere dem
DLRG für die No�allabsicherung und
Ehepaar Lohse-Düfel für die Gast-
freundscha� auf seinem Gelände.
Nach dem Open-Air Go�esdienst mit
den Taufen an den Reihersee-Stränden
gab es noch ein gemeinsames Mi�ags-
buffet von Firma Fuhrhop, Spielangebo-
te, Badespaß und abschließend Kaffee
und Kuchen. Für jede Familie standen
Stühle, Bänke und Tische bereit. Die
meisten ha�en sich noch einen Pavillon
mitgebracht und sich ihr Lager hübsch
dekoriert. Es war ein gelungenes Fest,
um die Kinder in Go�es Kirche aufzu-
nehmen.

Ihr Pastor Frederic Richter
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Rückblick Tauffest
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Anfang Juli hat Superintendent Chris�-
an Cordes Visite in unserer Kirchenge-
meinde gemacht. Er hat sich ein Bild
davon gemacht, was gut läu� und was
schlecht läu�. In der Visita�onswoche
gab es auch eine Versammlung der Ka-
pellengemeinde Brietlingen. Die Kapel-
lengemeinde ist historisch gesehen
eine Untergruppe der größeren Kir-
chengemeinde St. Dionys. Allerdings
hat sich das Verhältnis der Mitglieds-
zahlen schon länger gedreht. Zur Kir-
chengemeinde St. Dionys gehören ins-
gesamt noch 2573 Mitglieder (Stand
7.6.2022). Davon sind aber mehr als die
Häl�e Brietlinger. Die Kapellengemein-
de umfasst 1443 Mitglieder, die restli-
chen Dörfer bringen nur 1130 Kirchen-
mitglieder auf dieWaage.Wennman es
so nimmt, sollten also 56% der Kirchen-
vorstandsmitglieder aus Brietlingen
kommen. Dem ist aber längst nicht so.
Aktuell ist Brietlingen nur durch Elke
Kiehn im Kirchenvorstand vertreten.
Zusätzlich haben die Brietlinger als Ka-
pellengemeinde eigentlich noch einen
eigenen Kapellenvorstand zu betrei-
ben. Dadurch dass Julia Hermann im
Herbst aus Brietlingen wegziehen wird,
werden dann aber auch nur noch Elke
Kiehn und ich als Pastor qua Amt im Ka-
pellenvorstand sein. (Nicole Brandt, die
beratend fleißig mitwirkt, darf nicht in
den Kapellenvorstand gewählt werden,
da sie in Barum wohnt. Vielleicht zeigt
dieser Umstand, dass das Gremium ver-
altet ist.)

Jedenfalls sind zur Kapellengemeinde-
versammlung im Rahmen der Visita�on
nur ca. 20 der 1443 Kapellengemeinde-
mitglieder in die „Grüne Stute“ gekom-
men. Dabei war es ein interessanter
Abend. Als erstes hielt Elke Kiehn einen
informa�ven Vortrag über die Ge-
schichte der Kapellengemeinde. Als
zweites stellte der aktuelle Kapellen-
vorstand vor, welche Grabarten neu in
die zu aktualisierende Friedhofsord-
nung aufgenommen werden sollen. Als
dri�es fand eine Aussprache zu der
Frage sta�, wie es mit Kapellengemein-
de und Kapellenvorstand weitergehen
kann. Dabei bestä�gte sich, was sich
bereits in der Vorbereitung des Abends
angedeutet ha�e: Es gibt zwei Möglich-
keiten, wie es weitergehen kann: Ent-
weder finden sich neue Kapellenvorste-
herinnen und Kapellenvorsteher,
sodass die Kapellengemeinde Brietlin-
gen bestehen bleiben kann; oder die
Kapellengemeinde muss trotz ihrer in-
teressanten Geschichte aufgelöst wer-
den. Das Vermögen und die Verwaltung
des Friedhofs Brietlingen würden dann
einem Ausschuss für den Friedhof Bri-
etlingen aus dem Kirchenvorstand St.
Dionys anvertraut.
Darum suchen wir nun noch einmal bis
zum Reforma�onstag am 31.10.2022
neue Mitstreiter und Mitstreiterinnen
für den Kapellenvorstand. Der Arbeits-
aufwand eines Kapellenvorstehers /
einer Kapellenvorsteherin lässt sich fol-
gendermaßen abschätzen:

� 4 planmäßige Vorstandssitzungen pro
Jahr
� Protokolle schreiben
� Kontakt mit dem Kirchenkreisamt
� anlassbezogen zusätzliche Friedhofs-
begehungen oder Sitzungen
� Beratung der Angehörigen bei der
Grabauswahl
� Laubfest organisieren und mitdurch-
führen (Samstag vor Ewigkeitssonntag)
� Abfallentsorgung für den Friedhof or-
ganisieren
� Go�esdienste in Brietlingen, jeweils
am 1. Sonntag imMonat, betreuen: z.B.
Begrüßung, Lesung, Mi�eilung, Kollek-
te zählen und einzahlen

Die aktuelle Wahlperiode geht noch bis
2024; anschließend steht die neueWahl
für sechs Jahre an, sofernwirmit der Ka-
pellengemeindeweitermachen können.
Ich bin gespannt, wie es weitergeht.

Frederic Richter

Visita�on der Kapellengemeinde Ein Kelch und ein Teller
Am 28. Nov. 1680 s��eten der Wind-
müller zu Barum Johann Block und
seine Frau Magdalena einen Abend-
mahlskelch und einen Oblatenteller
"DEM GROSSEN GOTT ZU EHREN UND
DER KIRCHEN ZUM ZIERAHT". Der
17.11.1680 war nach "altem" (juliani-
schen) Kalender der 1. Advent. Welche
Bedeutung dieser Tag außerdem für
das Paar ha�e, wissen wir nicht mehr.
Für mich aber ha�e die lutherische
Messe am Sonntag, den 17.07.2022
hier in St. Dionys eine große Bedeu-
tung: Denn nach langer Zeit habe ich
wieder einmal am Abendmahl teilge-
nommen und dabei dur�e ich die Ob-
late von dem Teller und den Trauben-
sa� vor dem Kelch einnehmen, die
meine Vorfahren vor so langer Zeit ge-
spendet ha�en. Ein besonderes Erleb-
nis meiner Ahnenforschungsreise.
Meine Urgroßmu�er Emma Helene
Meyer aus Tespe war eine geborene
Block. Nun christliche Verbundenheit
über 9 Genera�onen meiner Familie zu
spüren, fand ich sehr berührend.

Vielen Dank insbesondere der Küsterin
Frau Dankmeyer, ihrer Vertretungskra�
Elke Kiehn undHerrn Pastor Richter, die
mir das ermöglicht haben!

Christian-Otto Schacht, Bremen
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Vorstellungsgo�esdienst der Konfis

Die aktuellen Konfirmandinnen und
Konfirmanden stellen sich wieder in
einem Vorstellungsgo�esdienst am
28.08.2022 vor, den sie von A – Z selb-
ständig erarbeiten und durchführen. So
zeigen sie der Gemeinde: „Wir sind die
Neuen“ und das bedeutet uns der Glau-
ben und das ist uns wich�g. Er wird ein
bes�mmtes Thema haben und alle Ge-
meindeglieder, Jung und Alt sind einge-
laden, die jungen Leute kennenzulernen
und von ihnen zu erfahren und sie so
wertzuschätzen, denn in knapp einem
Jahr werden sie in unsere Kirchenge-
meinde hinein konfirmiert. Mit diesem
Go�esdienst zeigen die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden, dass sie reif
dafür sind. Also bi�e unbedingt vorbei-
schauen. Es lohnt sich!

Einschulungsgo�esdienst

Am Samstag, den 27. August feiern wir
um 9:00 Uhr einen Go�esdienst zum
Schulstart in der Kirche in St. Dionys.
Ganz besonders sind alle Kinder einge-
laden, die an den Grundschulen Hor-
burg und Brietlingen eingeschult wer-
den. Auch angehende Erstklässler aus
Bütlingen sindwillkommen, haben aber
vermutlich einen eigenen Einschu-
lungsgo�esdienst mit der Grundschule
Tespe. Da die Corona-Situa�on am
Ende der Sommerferien gewiss wieder
etwas angespannt sein wird, bi�e ich
darum, dass jedes Kind sich auf 5-8 Be-
gleitpersonen zu beschränkt.
Die Kinder sollen sich eine Person aus-
suchen, die mit ihnen weiter vorne

sitzt, damit alle Kinder gut sehen kön-
nen; die anderen Familienmitglieder
bi�e ich, dann in den hinteren Bänken
Platz zu nehmen. Schulranzen und Ein-
schulungstüten dürfen gerne mitge-
bracht werden. Im Go�esdienst wer-
den die Kinder in ihren neuen Klassen
nach vorne gerufen. Dann bekommen
Sie vor dem Altar ein kleines Geschenk
undGo�es Segen für Ihre Schullau�ahn.
Herzliche Einladung – und bi�e in Chat-
gruppen o.Ä. weitersagen. Nicht alle
lesen Kirchenblä�er! Leider.

Immer noch kein Reitergo�esdienst

In den Jahreshighlights ha�en wir für
den 11.9. einen Reitergo�esdienst an-
gekündigt. Nachdem wir 2021 wegen
einer Corona-Welle absagen mussten,
müssen wir nun 2022 wiederum absa-
gen, weil auch Pferde krankwerden. Ak-
tuell fällt mindestens ein Pferd länger
aus, das gerne kommen wollte. Aber
alle guten Dinge sind drei und wir neh-
men 2023 einen neuen Anlauf. Wer die
Idee spannend findet, darf sich gernebei
uns melden und mitplanen. Es soll mit
Pferden, Kutschen, Waldwegen, Schöp-
fungsgenuss, Freilu�gebeten usw. sein.

Gospelgo�esdienst

Am 18.9. feiern wir einen Abendgo�es-
dienst mit Gospelmusik um 17:00 Uhr.
Leider kann nicht wie geplant der Chor
„GoPop“ die Musik gestalten, weil die
andauernde Corona-Pandemie die Pro-
bensitua�on belastet hat. Aber aktuell
läu� schon die Suche nach anderen
Gospelmusikern, die einspringen könn-

ten. Lassen Sie sich überraschen und
kommen Sie erwartungsfroh. Modera-
�on und Predigt sind bereits bei Pasto-
rin Iris Weiner in guten Händen.

Erntedankfest

In den letzten Jahren haben die ver-
schiedenen Landfrauen-Gruppen aus
den Dörfern die Kirche für das Ernte-
dankfest geschmückt. Dieses Jahr
haben die Landfrauenvereine eine ver-
diente Pause und wir als Kirchenge-
meinde übernehmen das Schmücken.
Wer aber ist die Kirchengemeinde,
wenn nicht Sie und ich? Darum kom-
men Sie und kommt ihr bi�e zahlreich
zum Go�esdienst am Sonntag, den 2.
Oktober um 10:00 Uhr – und bringt
etwas mit. Jede und jeder soll etwas
mitbringen, was er in diesem Jahr ge-
pflanzt oder geerntet hat: eine kleine
Top�lume, die ersten eigenen Kar-
toffeln aus dem Garten, Gemüse, Obst,
einen Kaktus, Honig … oder auch Dinge,
dieman im übertragenen Sinn geerntet
hat: ein gutes Zeugnis (bi�e nur Kopi-
en), den Rentenbescheid, ein beson-
ders Lob. Es gibt so vieles, für das wir
Go�danken können.Wirwollen es tun,
in dem wir die Kirche im Go�esdienst
mit unseren Dingen schmücken. Wir
legen Go� zu Füßen, was wir haben –
und wir bi�en ihn um das, was wir
brauchen. „Wir pflügen undwir streuen
den Samen auf das Land. Doch Wachs-
tum und Gedeihen steht in des Him-
mels Hand.“
Herzliche Einladung – auch zum Klön-
schnack im Anschluss.

Frederic Richter

… Mary Poppins, die eine Eltern-Kind-
Gruppe in unserer Kirchengemeinde
startet, ha�en wir gesucht. Da ist sie:

Neue Eltern-Kind-Gruppe
startet im September
Ab September gibt es in unserer Kir-
chengemeinde an jedem ersten Don-
nerstag im Monat von 15:30 bis 16:30
Uhr eine Elternkindgruppe im Pfarr-
haus St. Dionys.
Adresse: Barbarossaweg 2, 21357 St.
Dionys; Parkplätze sind vor dem Fried-
hof.
Die Gruppe richtet sich an Eltern mit
Kindern von 0 bis ca. 6 Jahre. (vor der
Einschulung; ab da gibt es ja die Kinder-
kirche in unserer Gemeinde.)
Singen, Spielen, Beten, Basteln, Bibel-
geschichten hören …
Daria Schwarz wird die Gruppe leiten.
Sie ist zu erreichen unter: 0178-
6640247; gerne auch per Whatsapp.
Um die Nachmi�age gut zu planen ist
eine vorherige Anmeldung erbeten.

Die Termine in diesem Jahr sind also:
Do 01.09. von 15:30 – 16:30 Uhr
Do 06.10. von 15:30 – 16:30 Uhr
Do 03.11. von 15:30 – 16:30 Uhr
Do 01.12. von 15:30 – 16:30 Uhr



Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

07.08. 8. So nach Trinita�s
„Für alle genug“

10:00 Uhr
Kirche

P. i.R. Christa de Riese
M: Dorothea von Xylander

14.08. Märchengo�esdienst 10:00 Uhr
Kirche

Märchenerzählerin Karin Ulex
M: Susanne Frenzel

21.08. „Wie ein Fest nach
langer Trauer!“
Konzertgo�esdienst
„Windwood & Co“

10:00 Uhr
Kirche

Vanessa Feilen und
Andreas Schuss

27.08. Einschulungsgo�esdienst 9:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Bernhard Maack

28.08. Vorstellungsgo�esdienst
der Konfirmandinnen
und Konfirmanden

10:00 Uhr
Kirche

Konfi-Jahrgang 2022 / 2023

04.09. Jubelkonfirma�on 10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.) Musik (M)

Änderungen vorbehalten!!
Bi�e beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Go�esdienste //Rubrik
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

11.09. Lutherische Messe
13. So nach Trinita�s
„Nächstenliebe“

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

18.09. Gospelgo�esdienst 17:00 Uhr
Kirche

P. Iris Weiner
M: NN

25.09. 15. So nach Trinita�s
„Geistesgaben“

10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M: Bjarne Mitwollen

02.10. Erntedankfest
Jede/r bringt was mit

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Posaunenchor

Hedwig Voss
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Liebe „Kirebadios und Kirebadias“ aus
all unseren Dörfern!

Barum, Bardowick, Brietlingen, Dacht-
missen ,St. Dionys, Heiligenthal, Hor-
burg, Lüdershausen, Mechtersen, Rad-
bruch, Reppenstedt, Kirchgellersen,
Südergellersen, Vögelsen, Westergel-
lersen,Wi�orf – was für eine bunte und
vielfäl�ge Mischung! So bunt, dass die-
ser Zufalls-Arbeits-Name „Kirebadio“
schon wieder irgendwie passt: für uns
alle, die wir in diesen Orten und Dör-
fern wohnen und leben und arbeiten
und wenn wir mögen, mit Kirche unter-
wegs sind.
So rich�g „Kirebadio“, d.h. mit Kirche
unterwegs, waren viele beim Tauffest
am 12. Juni am Reihersee. 27 Täuflinge
und über 450 Menschen und das ganze
unter einem heiter strahlenden, offe-
nen Himmel mit großar�ger Unterstüt-
zung der Freiwilligen Feuerwehren, auf
großer Bühne der Evangelischen Ju-
gend und auf einem tollen Grundstück
samt See. Das hat mir Spaß gemacht
und Lust auf mehr, weil wir an diesem
anderen Ort auch alle miteinander an-
ders „da“ waren. Und wie schön waren
die gedeckten Fes�ags�sche von Ihnen,
den Tauffamilien! 2024 feiern wir wie-
der Tauffest am Reihersee! Save the
date!
So rich�g Kirebadio, d.h. mit Kirche un-
terwegs, können wir alle wieder am 14.
September sein. Da bereist unser Regi-
onalbischof Dr. Stephan Schaede die
Zukun�sgemeinscha� und „vermisst“

unsere neue Gemeinscha� mit dem
Rad und nimmt alle mit, die dazu Lust
und Zeit haben. Sehen, Sprechen, An-
schauen – Kirebadio! Genaues entneh-
men Sie bi�e den jeweiligen Websites
der Gemeinden!
Und um rich�g unterwegs kirebadio
sein zu können, braucht es eine Steue-
rungsgruppe. In der Woltersburger
Mühle ha�en wir zu Beginn des Jahres
beschlossen, dass wir es „kirebadisch“
mit Haupt-und Ehrenamtlichen mi-
schen wollen. Das klappt und die Steu-
erungsgruppe tri� sich. Außerdem fan-
gen die anderen Gremien an, sich zu
bilden und zu treffen: Der Finanzaus-
schuss, und der Personalausschusses,
gilt es doch an unseren Konzepten für
Personal und Finanzen zu arbeiten und
zu tragfähigen und gangbaren Verein-
barungen und Verabredungen zu kom-
men. Die ersten Wechsel stehen in Bar-
dowick mit Amélie zu Dohna und
Reppenstedt mit Andreas Zachmann
schon an.
Und ein letztes zum Schluss, weil es so
gut inhaltlich für uns „Kirebadier“ passt:
„Sich neu finden im biblischen Wort“.
Das beschreibt die Basis unserer Zu-
kun�sgemeinscha� im Inneren und Äu-
ßeren. Herzliche Einladung zu den
Abenden mit Dr. Barbara Hanusa und
Dr. Steffi Hohbuß in Vögelsen. Sie kön-
nen es in ihren Gemeindebriefen lesen.

Aus Bardowick grüßt Sie und Euch der
„Kirebadio“ H.-M. Kätsch!

Gruß aus der Zukun�sgemeinscha�
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Singkreis Aus der Kirchenwelt
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Alles hat seine Zeit…
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Durch die Ini�a�ve unseres damaligen
Diakons Wilhelm Hoop, entstand im
Jahr 1991 in unserer Kirchengemeinde
ein Singkreis. Für die Leitung konnte
Herr Hoop damals Ruth Zeyn aus Art-
lenburg gewinnen; die Sängerinnen
kamen allesamt aus der Kirchenge-
meinde St. Dionys. Über 20 Jahre leite-
tet Frau Zeyn mit Hingabe und Humor
diesen Singkreis und wurde so ein fes-
ter Bestandteil der „Musik in unserer
Gemeinde“. Es wurden Go�esdienste
mitgestaltet, Geburtstagskinder und
andere Jubilare besungen. Freund-
scha�en entstanden in dieser langen
Zeit. Umso trauriger waren die Sänge-
rinnen, als Frau Zeyn im Jahr 2011 aus
gesundheitlichen Gründen die Leitung
des Singkreises aufgeben musste:
Am 19. Mai ist sie im Alter von 83 Jah-
ren verstorben. Der Singkreis wird ihr
ein ehrendes Andenken bewahren und
gern an die gemeinsamen Jahre zurück
denken…
Nachdem die Sängerinnen damals eine
Zeit lang um das Fortbestehen ihrer
Chorgemeinscha� bangen mussten,
ergab sich im März 2011 eine neue
Chance: Frau Stephanie Freienstein (ge-
nannt Steffi), zu der Zeit Organis�n in
unserer Kirchengemeinde, wurde die
neue Chorleiterin des Singkreises. Mit
großem Einfühlungsvermögen und viel
Herzlichkeit übernahm sie die Chorpro-
ben, brachte neue Lieder, neue Sänge-
rinnen – kurz: Frischen Wind in den
Singkreis. Und unter ihrer Leitung wur-
den weitere 10 Jahre fröhlich gesungen
und Gemeinscha� gepflegt:
Aber Dinge ändern sich und auch der

Singkreis musste sich anpassen: Steffi
kann durch berufliche Veränderungen
den Singkreis nicht weiterleiten und hat
ihr „Amt“ zum Beginn dieses Jahres ab-
gegeben. Da die Anzahl der Sängerin-
nen durch die lange „Corona - Zwang-
pause“, gesundheitliche und
altersbedingte Gründe sehr ge-
schrump� ist, haben die Sängerinnen
schweren Herzens beschlossen, den
Singkreis aufzugeben.
Bei einem leckeren Abendessen im Mai
haben sich alle von Steffi verabschiedet
und sich für die fröhliche gemeinsame
Zeit bedankt. Beschlossene Sache für
alle ist: Wir treffen uns alle 3 Monate
wieder, so bleibt man in Kontakt.

Danke Steffi, und alle Gute!

Helga Posekardt

Frau Zeyn

Haben wir Ihnen gefehlt?

Posaune, Trompete oder Tuba lernen?

Corona hat allen zugesetzt – ganz be-
sonders auch den Chören. Lange Zeit
waren keine Proben möglich, dann nur
in kleinen Gruppen. Vielleicht hat Ihnen
das gemeinsame Singen im Go�es-
dienst auch gefehlt. Dann verstehen Sie
sicher wie froh wir sind, dass wir mit
dem Frauenchor One voice jetzt wieder
voll durchstarten können.Wie groß war
die Freude, nach den ganzen Kontakt-
beschränkungen alle wieder zu sehen!
Auch wenn die ersten Proben noch
etwas holprig sind, überwiegt doch die
Begeisterung für das gemeinsame Sin-
gen.

Jetzt ist eine gute Gelegenheit, mal eine
Probe zu besuchen! Wenn Sie gerne

singen und am Montagabend keine an-
deren Verpflichtungen haben, kommen
Sie zu uns! Starten Sie beschwingt mit
Spaß und guter Laune in dieWoche! Sie
brauchen keine Notenkenntnisse und
Sie müssen auch nicht vorsingen. Ein-
fach vorbeikommen und mitmachen!
Wenn Sie noch Fragen haben, melden
Sie sich gerne bei unserer Chorleiterin,
Frau Amy Rodenburg, unter der Tel. Nr.:
04133 4540. Ansonsten kommen Sie
vorbei amMontagabend, 20 Uhr imGe-
meindehaus St. Dionys, Barbarossaweg
2. Wir freuen uns auf Sie!

Claudia Anders

Im Kirchenkreis gibt es ein neues Ange-
bot ein Blasinstrument zu lernen. An-
fängerunterricht für Kinder ab 10 Jah-
ren und auch für Erwachsene. Der
Unterricht findet in kleinen Gruppen
mit bis zu sechs Personen sta� und kos-
tet 10€ pro Monat. Die Übungsstunden
finden immer donnerstags im Haus der
Kirche sta� (An den Reeperbahnen 1,
Lüneburg.) Instrumente können ausge-
liehen werden, man muss also erstmal

kein eigenes kaufen. Wer Interesse hat,
melde sich bei:
Regina Ewe, Tel.: 04131/ 403254
Email: posaunenchor@kirchenkreis-lu-
eneburg.de

Wer die Basics gelernt hat und eine
Gruppe zum gemeinsamen Musizieren
sucht, ist in unserem Posaunenchor St.
Dionys herzlich Willkommen. Die Lei-
tung hat Birgit Agge.
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Kinderseite Aus der Kirchenwelt
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„Hallo, wir sind die Neuen!“ – Fahrradrallye durch die Dörfer

An einem sonnigen Tag im Mai war es
wieder soweit: 37 „frische“ Konfirman-
dinnen und Konfirmanden plus jugend-
lichen Teamerinnen und Teamern ra-
delten durch unsere Kirchengemeinde.
Start war St. Dionys. In der Kirche ging
es nach einer Begrüßung und lus�gem
Gesang los. Dann stellten Dionyser Kon-
fis mit Hilfe eines Fragebogens ihr Dorf
mit seinen Besonderheiten vor. Weiter
ging es nach Barum, über Horburg nach
Bütlingen, wo wir bei Elke Hagemann
eine Kuchenpause in ihrem herrlichen
Garten machen dur�en (vielen Dank
dafür). Gut gestärkt ging es weiter nach
Lüdershausen, dann nach Brietlingen
Dorf bis zur Endsta�on am Gemeinde-
haus Brietlingen, wo noch ein Gruppen-

foto gemacht wurde und es Eis für alle
gab! So haben sich die jeweiligen Konfis
mit ihrem Dorf, aus dem sie kommen,
vorgestellt und alle erfuhren ein biss-
chen mehr von den einzelnen Dörfern
unserer Kirchengemeinde.
Bis auf ein, zwei kleine Fahrradpannen
sind allemunter durch diesen abwechs-
lungsreichen Nachmi�ag gekommen
und zum Glück gab es das Sozialmobil
mitMa�hiasWagner als Fahrer, der uns
zwischendurch mit Wasser versorgte
oder ein defektes Fahrrad einlud. So
sind wir gut gestartet in das neue Konfi-
Jahr, gespannt was das Jahr sonst noch
bringen wird!

Ilka Tatge
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Bilderrätsel Buch�pp
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Was wir Glück nennen
von Jan Steinbach

Auf der Suche nach dem, was uns glü-
cklich macht…Was bedeutet eigentlich
Glück? Ist dies ein Gefühl oder eher
eine Tatsache? Kann dies individuell
ausgedrückt werden oder gibt es dafür
eine Gebrauchsanleitung? Eher nicht,
werden die meisten Menschen sagen.
In dem schönen Familienroman geht es
genau um diese Fragen. Was für die
einen Glück bedeutet, muss für die an-
deren noch lange nicht gelten.

Lüneburg, 1961. Im Rathaus der Stadt
restauriert Monika Hansens Vater alte
Kulturgüter. Auch Monika arbeitet mit,
doch niemand soll davon erfahren –
eine Frau habe im Handwerk nichts zu
suchen, heißt es. Und während ihr Bru-
der Wolfgang davon träumt, gegen den
Willen des Vaters bei einer Beatband in
Hamburg zu spielen, kämp� Monika
um das Recht, einen Beruf zu ergreifen.
Jahrzehnte später stößt die Restaurato-
rin Jordis auf Geheimnisse, die ihre ver-
storbene Großmu�er betreffen, und
muss sich fragen: Wer war diese Frau
wirklich?
Die Geschichte einer Familie zwischen
der malerischen Kulisse Lüneburgs und
der Hamburger Musikszene der Sechzi-
ger. Dieser auf zwei Zeitebenen spielen-
de Roman hat mir gut gefallen. Er zeigt
deutlich auf, wie noch um 1961 es
schwierig für Frauen war, in Männerbe-
rufen Fuß zu fassen. Auch das o� vorge-
geben war, wer der Söhne das „Erbe“
übernehmen soll, obwohl vielleicht

eine Tochter besser geeignet dafür
wäre. Dieser Genera�onenkonflikt wird
gut dargestellt. Heute ist das ganz an-
ders. Der Schreibs�l ist gut lesbar, und
alles klingt sehr authen�sch. Die Hand-
lung ist nachvollziehbar und auch die
Handlungsorte entstehen sehr real vor
dem geis�gen Auge. Ein guter Roman
der unterhält, aber auch nachdenklich
macht und es ist ne�, die genannten
Orte in der Erzählung wieder zu erken-
nen: Alles in Allem gute, unterhaltsame
Lektüre!

Ilka Tatge

Erschienen im Au�au Verlag im
Februar 2022
Taschenbuch: 12 €
E Book: 8,99 €

Hurra, das Bilderrätsel aus der letzten
Ausgabe wurde gelöst.
Das Bild zeigte einen Ausschni� des
Feuerwehrhauses in Barum.

Wir ha�en mehrere rich�ge Antworten
erhalten undmussten das Los entschei-
den lassen, wer unsere kleine Überra-
schung bekommt.

In dieser Ausgabe haben wir wieder ein
Rätsel für Sie und wir sind schon ge-
spannt, wie viele von Ihnen dieses Mal
mitmachen und die rich�ge Lösung er-
raten.

Also viel Spaß beim Miträtseln und
haben Sie einen schönen Spätsommer.

Wo ist das?
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Tausch am Bücherregal
Wer Freude am Lesen hat, kann nach
wie vor monatlich zu bes�mmten
Zeiten Bücher aus unserem Bücher-
regal im Gemeindehaus Brietlingen
ausleihen und auch Bücher tau-
schen. Gerne nehmen wir auch neue
Bücherwieder hinzu, damit esweiter
ein reger Tausch unter Bücherfreun-
dinnen und Freunden bleibt. Bi�e
nur Bücher zum Tausch mitbringen,
die nicht älter als 5 -6 Jahre sind!

Geöffnet ist das Gemeindehaus im
August 2022:
Dienstag, den 02.08., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 11.08., 15 – 16 Uhr

Im September 2022:
Dienstag, den 06.09., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 22.09., 15 – 16 Uhr

Viel Spaß beim Schmökern!
Ilka Tatge

Jetzt schon an Weihnachten
denken
Wer hat einen Tannenbaumals Spen-
de für die Weihnachtsgo�esdienste
in der Kirche?
Wer kannmithelfen, solch einen Tan-
nenbaum abzuholen und in der Kir-
che aufzustellen?

Pfarramtsvertretungen
Vom 12.-19.08. ist Pastor Richter auf
Konfirmandenfreizeit. Die Vertre-
tung übernimmt Pastorin Christa de
Riese (04131 9981825).

Vom 19.-25.09. ist Pastor Richter auf
Fortbildung zum Thema „No�allseel-
sorge“.DieVertretungübernimmtPas-
torin JohannaReimers (0413112214).

22

Gruppen und Kreise Dü� & Da�
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Die Termine der Gruppen und Kreise sind
unter Vorbehalt. Bi�e erkundigen Sie sich
im Zweifelsfall bei der Gruppenleitung, ob
die jeweiligen Termine sta�inden.

Bibel und Kaffeedu�
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Po�ek
Tel.: 04133-8871

NEU: Frauengruppe
Am 05.08.2022 und
Am 02.09.2022
um 18:00 Uhr im Café von Herzen
Info: Sabine Gathmann
Tel.: 04133-410145

NEU: Eltern-Kind-Gruppe
Am 01.09.2022
von 15:30 - 16:30 Uhr
im Pfarrhaus St. Dionys
Info: Daria Schwarz
Tel.: 0178 6640247

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mi�wochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Gemeindehaus Brietlingen (neu!)
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü55 - Gemeindenachmi�ag Brietlingen
Am 10.08.2022 und
Am 14.09.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmi�ag St. Dionys
Am 31.08.2022
Am 28.09.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im Pfarrhaus.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche
Im August ist Sommerpause, es findet
keine Kinderkirche sta�!

24. September 2022
Thema: „Jesus segnet die Kinder!“
im Gemeindehaus Brietlingen

Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851

Unser Konzept ist:
> unbegrenzte Kinderzahl, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich



Wir sind für Sie da
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
frederic.richter@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Janina Thofern

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
Ein Platz zur Zeit unbesetzt
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